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Die

Senus in der gonne
beobachtet,

im Jahr Chriſti 1761. den Gten Junius Vormittag,

Slbing,
unter der Polhohe von 54 Grad io Min.

und

der Lange von Ferro z6 Grad go Min. 6 Sec.
Oeſtlich.

Dandzig, gedruckt bey Johann Friedrich Bartels.





De
Notte pluit tota, redeunt ſpectacula mane.De

ieſes war das frohe Looſungswort, als man an dieſem von den
iebhabern der Himmelsbeobachtungen, ſo ſehnlich verlangten
Tage, die Sonne helle und klar aufgehen ſahe. Denn da
die heftigen und oft wiederhohlten Regenguſſe gegen und um
Mitternacht faſt alle Hofnung zu vereitlen ſchienen, ein ſo
ſeltenes Schauſpiel an dem Himmel gebuhrend zu betrachten:

So klahrte ſich doch der Himmel immer mehr und mehr aus, je naher der An—
bruch des Tages heranruckte, und man hatte an unſerm Ort das beſondere
Vergnugen, bey nahe um 4 Uhr, die Sonne ziemlich helle aufgehen zu ſehen.
Jedoch war der Geſichtskreis in der Morgengegend, von dem jetzt gedachten Regen,
voller Dunſte, welche verhinderten, daß, ob man wohl, ſo bald nur der Sonneu—
teller vollig rund uber unſerm Geſichtskreis hervorblickte, ein 16 zolliges zuruck—
fallendes Seherohr gegen denſelben richtete, es doch nicht moqlich war, ein recht
ſcharfes Bilb der Sonne, auf dem matt geſchlieffenen Glaſe in der Sounen—
maſchin, welche an die kleine Rohre dieſes jetzt gedachten Sternrohrs, zu
gegenwattiger Beobachtung angeſchroben war, zu erhalten. Man verſuchte
zwar ſolches nachgehends noch zu wiederhohlten mahlen; Doch verlieff faſt
eine viertel Stunde, ehe man auf dem, in gedachter Maſchin aufgeſan—
genen Sonnenteller (welcher nach Pariſer Maas 1 Zoll, 10 Lin. und 4 Serupel
beynahe betrug) die Venus in Geſtalt eines runden und ſchwarzen Fleckens
(in der Groſſe 85 Serupel beynahe nach eben demſelben Maas) in deni untern
Theil der oſtlichen Seite der Sonne gewahr wurde. Es war dieſelbe, wie der
Augenſchein, auf beygefugter Abbildung, klarlich zeiget, in ſeiner Bahn, bereits
bis an den erſten der gleichlaufenden Cirkul, namlich bis Nr. J fortgerucket und
das Taſchenuhr, (welches man zu dieſer Beobachtung brauchte, und den Tag
zuvor nach einer bewahrten Mittagslinie geſtellet war) zeigete damahls 4 Uhr
17 Minuten. Jndeſſen waren vorher gedachte Dunſte unvermerkt in die Hohe
geſtiegen, und erzeugeten ſchon zienilich dicke Wolken, welche ſich allmahlich
immer mehr und mehr zuſammen zogen, und endlich gar die Sonne verdeckten;
daß alſo auf eine Zeitlang gleichſam ein Furhang, vor dieſe Schaubuhne vorgezogen
wurde. Doch da dieſelben nur hin und wieder an dem Himmel zerſtrenet waren:
So verſtatteten ſie abwechſelens Weiſe, nicht nur einen freyen Anblick der Sonne,
ſondern gaben auch Gelegenheit, auf dem droben gedachten matten Glaſe nach
und nach, eine und die andere Stelle, in der Bahn, welche dieſer Planet
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4 sste H sSeñin ſeinem Durchgang durch die Sonne hielte, zu bemerken. Wie denn ſolche
auf der kurz zuvor gedachten Abbildung nach der Reihe, mit runden Cirkulchen,
und romiſchen Zahlen fleißig angedeutet ſind. Es ſind aber unter jetzt gedachten
Stellen, diejenigen ſo mit Nr. IV und JIXbemerket, beſonders merkwürdig, indem es ſich
bey nachmahliger Ausarbeitung mehr gedachten Abbildung zeigete, daß man,
durch einen ohngefahren Zufall diejenigen Oerter angemerket, wo dieſer Jrrſtern,
ſo wohl in ſeiner gringſten Entfernung von dem Mittelpunet der Sonne geweſen,
als auch wo er ſeinen aufſteigenden Knoten durchwandert, davon das erſtere
um 6 Uhr 19 Min. und das andere um 8 Uhr 40 Min. ſich nach vorgedachter
Taſchenuhr zugetragen. Jn der folgenden Zeit naherte ſich die Venus immer
mehr und mehr dem weſtlichen Rande der Sonne. Ja ſie befand ſich bereits
um 9 Uhr 5 Min. bey Nr. X, als ſich abermahl eine dicke uund breite Wolke
vor die Sonne zog, welche beſorgen lies, es dorfte hiedurch alle fernere Beobach—
tung ganzlich vernichtet werden. Allein uber alles Vermuthen, brach kurz
darauf, die Sonne durch die Wolken, und gonnete uns das beſondere Vergnugen,

den noch ubrig habenden Gang der Venus durch die Sonne, bis zu ihrem ganz—
lichen Austritt ungehindert auf das genaueſte zu beobachten. Wobey ich nur
noch dieſes bemerke, daß Sie den weſtlichen Sonnenrand um 9 Uhr 39 Min.
zum erſten beruhrte, um 9 Uhr 55 Min. aber denſelben endlich ganzlich verlies
und ſolcher Geſtalt dieſes wegen ſeiner Seltenheit ſo merkwurdige Schauſpiel
der Sternverſtandigen an unſerm Ort ein erwunſchtes Ende erlangete.

Damit nun der Geneigte Leſer im Stande ſeyn moge alle dagsjenige
was man Zeit wahrender Beobachtung angemerket, in einem Anblick zu uberſehen,J

hat man folgendes Tafelein beygefuget, worinnen angezeiget,

Die Ordnung der Die mittlere Zeit,sDie Ordnung der Die mittlere Zeit
Bemerkungen, nach der Taſchenuhr, Bemerkungen, nach derTaſchenuhr

eVenus ſtaud bey Nr. Jum 4Uhr 17 Min. gVenus ſtand beyNr. VII1n ums Uhr 19 Min

iI 4 51 11 8 40iul 5 30 Zoder in ihrem aufſſtei
1v 6 19 Z den Knoten,

oder in der gringſten Ent 8 A 9 5Xfernung von dem Mit— 8 J 9 39telpunet der Sonne.
Zoder beruhrete den weſt—

lichen Sonnenrand,

v 6 ja xiin9 95vr 7 22 Zoder tratt ganzlich aus
vin 7 45 S8S der Sonne.
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Bost  4sEinige Zeit nach jetzt beſchriebener Beobachtung, ſo bald namlich die ander
weitigen Verrichtungen es vorſtatteten, hat manu alle dieſes von neuen mit gebuh—
tender Aufmerkſamkeit durchgeſchen, den Sonnenteller, aus der oft genannten Sonnen
maſchin aufs neue aufgeriſſen, und zwar alſo, daß man, um mehrerer Deutlichkeit
willen deſſelben Durchmeſſer noch einmahl ſo groß angenommen, als jener war,
Jhn in ſeine 360 Grad gehorig eingetheilet, die Bahn der Venus nebſt den
vorher gemeldeten Bemerkungen nach gleicher Verhaltniß auf das ſorgfaltigſte
hinein getragen, den Winkel, welchen der Verticalcirkui damahls mit der Sonnen—
bahn gemacht, aufs genaueſte berechnet, und nach deſſelben Graden die Bahn
der Sonnen durch ihren Mittelpunet gehorig gezogen. Endlich hat man
durch die hiebey gewohnliche aſtronomiſche Rechnung die vornehmſten Stucke,
welche aus dieſer Beobachtung, von der Theorie der Venus hergeleitet konnen
werden, auf das muhſamſte berechnet. Wie denn von alle dieſem die beygefugte
Abbildung des Durchganges der Venus durch die Sonne, den Geneigten Leſer
ausfuhrlicher belehren wird. Und eben hieraus iſt auch nach geſetztes Verzeichniß
derer jetzt gedachten Stucke erwachſen, welches man dem Geneigten Leſer zu weiterer

Ueberlegung mittheilet.

Verzeichniß derer aus jetzt beſchriebener Beobachtung
hergeleiteten Stucke.

8er Durchmeſſer der Senne in der Beobach

tungsmaſchin (der in beyhgefugter Ab-
bildung um mehrerer Deutlichkeit willen,

bet worden) nach dem Pariſer Fuß lr g5 tauſend Theil1Zoll, io lin. aSerup.
wie gedacht, noch einmahl ſo groß belie-l

beynahe.
Der Durchmeſſer der Venus -02 5 tauſend Theil-m-Zoll,-Lin. ä Serup.

Verhaltniß des Durchmeſſers der Venus
beynahe.

gegen der Sonnen ihren -Wwie SGzu 155 w zu 31
Der ſcheinbare Durchmeſſer der Sonnen HK 31 Min. 38 Sce.

-22 Venus I 1

3 Der
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Der Winkel des Vertieal- und Sonnen—

Cirkuls ACl.- e 22Der Venus Eintritt in die Sonne bey I—
-Austritt aus der Sonnen bey EDie Beruhrung der Venus des oſtlichen

Randes der Sonne, nach wahrer Zeit
Der Durchgang des Mittelpunets der Benus

durch den oſtlichen Sonnenrand
Der ganzliche Eintritt der Benus in die Sonne
Das Mittel des Durchganges der Venus durch

die Sonne, oder ihre gringſte Entfernung

von dem Mittelpunet der Sonne bey G
Der Durchgang der Venus durch ihren auf—

ſteigenden Knoten beh 8Die Beruhrung der Venus des weſtlichen

SonnenrandesDer Durchgang des Mittelpunets der Venus

durch den weſtlichen Rand der Sonne-
Der vollige Austritt der Venus aus der

SonnennDie Dauer des Durchganges des Mittel

punets der Benus durch die Sonnen
Die ganzliche Dauer des Durchganges der

Venus durch den Sonnenteller—
Der Aufgang der Sonne den Gten Juni

zu ElbingDie Lange der Sonnen in ihrer Bahn

Bey dem Eintritt der Venus in dieſelbe
-Mittel ihres Durchganges
Durchgang derſelben durch ihrei

aufſteigenden Knoten, welches zugleicl

die Lange der Venus -0224
der Beruhrung des weſtlichen Sonnen

randes eeettetedem volligen Austritt der Venus aus
der Sone 2 222e2e

Die Groſſe der Bahn der Venus durch di

Sonne von J bistk222

tsst ge ssſ
60o Gr. Min. 25 See.
48 15 2 oomecheitelpunet.
z2 45 2 —22e2226
2Uhr 46 Min. 25 See.

21 48
8 47 uul
9 442

9 49 21
9 57 J
6 St. 54 Min. 46 See.

7 10 25
3 Uhr 5z9 Min 28 Sec.

15 Gr. 25 Min. 44 See. I

15 34 29

15 39 42
15 42 17
is 42 53
2 2 25Min. 16 See.

Die



ſen e set 71Die Groſſe der ſtundlichen Bewegung der lJVenus-—2  2 e— gMin. 213Ser.
21 Êe der taglichen Bewegung der

Sonnen 2e22eet e e 97 21?2 oder ſtundlichen Bewegung der
Sonnen2 2ee2e eee 2 244Der Abſtand der Venus von ihrem aufſſtei—

genden Knoten, zur Zeit ihrer gringſten
Entfernung von dem Mittelpunet der

Sonnen G  ee e2ee 8 5Die Breite der Venus
Bey dem Eintritt in die Sonne DI-2 0 25 Min. 26 nordlich.
2 Mlittel ihres Durchganges und

ihrer geringſten Entfernung von dem

Mittelpunet der Sonne CG 2ee9 37Austritt aus der Sonne Ek- 22 9 gſudlich.Die Dauer des Durchganges des Venus
J

Durchmeſſers durch den weſtlichen
Sonnenrand- 2e 2 2 2 16 2— AGr. des Aequ.

Der nachſte Abſtand der Venus von dem
Mittelpunet der Sonnen CG in zwolf
zolligen Theilen des Sonnen Durch.
meſſes- eezge2 2 g3gZoll 33 Min.

Die Vereinigung der Vennus in der Lange
mit der Sonne Cl um-22 Qyulhhr 57 Min. -See.

Als die Venus von dem Sonnenmittel
punet ſudlich entfernet warr- 22 Zggaoll 45 Min.

Jhre damahlige Breite215Min. 11 See. ſudlich.
Letztlich damit der Geneigte Leſer auch vermogend ſeyn moge, vor ſich ſelbſt

eine Vergleichung anzuſtellen, in wie weit die Vorherbeſtimmung dieſer ſo ſeltenen
Himmelsbegebenheit ſo uns die Sternverſtandigen ſchon lange voraus mitgetheilet haben,
mit gegenwartiger Beobachtung und denen daraus hergeleiteten Stucken ubereingeſtim—
met, oder davon abgewichen: Hat man unter dieſen allhier zum Beſchluß des beruhm
ten Herrn Casſini ſeine Berechnung des Durchganges der Venus durch die Sonne
beygefuget, welcher ſolche in dem Comment. Acacl. Reg. Pariſ. bereits Ao. t737
der Gelehrten Welt mitgetheilet und ſonſten beruhmt iſt, daß ſeine Berechnungen
mit den Beobachtungen an dem Himmel am genaueſten ubereinſtimmen.

Herrn



8 Zost  sſhHerrn Casſini Vorherbeſtimmung der vornehmſten Stucke
des Durchganges der Venus durch die Sonne, auf den

Elbingſchen Geſichtokreis gebracht.
Cie Venus wird den oſtlichen Rand der

Sonne beruhren um- 210Uhr gz7 Min, 28 Sec.
Der Mittelpunet der Venus wird in den

Sonnenteller eintretrnr- —222 54 537Die Venus wird gauzlich in den Sonnen—

teller hinein trete-23 12. 42.
Ddas Mittel ihres Durch—

ganges erlangenm 6 12 11 den wæeſtlichen Sonnen—rand beruhren 9 1t 48.Der Mittelpunet der Venus wird aus der

Sonne trete-29 28 55Die Venus wird ganzlich den Sonnenteller

verlaſſſerz e ?e2eee9z Ac; 24Die Dauer des Durchganges des Mittel
puncts der Venus durch den Sonnen-

telerrg e2e2e2 2 6ESt. zz Min. g38 See.
Die Dauer des volligen Durchganges der

Venus durch die Sonne-227 8 zoDie Sonne wird den Gten Junii zu Elbing
aufgehen um e 3Uhr 566 Min. 30 See.

Die Vereinigung der Venus in der Lange

mit der Sonne-22ee2e226 34 30Mit einer ſudlichen Breite-- von 8gMin. 55 Sec. 3Zoll 23Min. ſudl.
Die Entfernung der Bahn der Venus von

dem Mittelpunet der Sonnen 8 50 3 23 ſudl.
Eben dieſes nach Halleys Berechnug- 4 —1 31
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